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Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag
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Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr 3, entgegen.
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für Amts und

Gemrinde-Hrhörden

Gemeinden
Die Anzetgengebühr beträgt für den 1 Mill
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 9 Ühr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr Adreſſe Zeitung Annaburgbezhalle.

Kleine Zeitung für eilige Leſer
S Reichspräſident von Hindenburg iſt von der Univerſität

Graz die Würde eines Ehrendoktors der Staatswiſſenſchaften
verliehen worden.

An der Berliner Börſe entwickelte ſich Freitag infolge
vieſiger Kursſtürze eine Panikſtimmung.

Die Londoner Polizei hat in ruſſiſchen Bureguräumen
eine Hausſuchung vorgenommen. Rußland hat gegen dieſe
Aktion Proteſt eingelegt.

Hinüber und herüber.
Der Vater will ſeine liebſten Kinder verſtoßen. Er

fühlt ſich von ihnen ſchlecht behandelt ſie dächten nur
noch an ihr eigenes Fortkommen und überließen ihn der
Pein, der Not, der Sorge um ſeine alten Tage. Er klagt

ſein Leid vor aller Welt, die aber wiederum reichlich mit
ſich ſelbſt beſchäftigt iſt und gerade nur ſo mit einem
halben Ohr hinhört, weil es die Reichs haupt-
ſtadt iſt und ihr Oberbürgermeiſter, Herr Böß, die
das allgemeine Mitgefühl für ſich in Auſpruch nehmen.
Der Deutſche und der Preußiſche Städtetag ſind
richtige Kinder der Stadt Berlin. Aber ob ſie nun ihrem
Erzieher über den Kopf gewachſen ſind oder ob nur die

ſchlechten Zeiten ihnen jede Rückſicht auf andere aus
getrieben haben, ſeien es ſelbſt ihre eigenen Väter, die
letzte Vorſtandsſtherng beider Gemeinſchaften mußte in

Koblenß ohne das Berliner Stadtoberhaupt abge
halten werden, das bislang von ihnen immer als ge
borener und zugleich auch als erkorener Führer verehrt
worden iſt. Aber die beweglichen Klagen des Herrn Böß,
man höre ſchon gar nicht mehr auf die finanziellen Be
ſchwerden der Reichshauptſtadt, man ſei anſcheinend ſo
gar froh, ſich aetf ihre Koſten aus dem großen Staats
und dent noch größeren Reichsſäckel bereichern zu können,
gleichviel ob die Berliner Steuerzahler darauſhin noch
mehr geſchröpft werden müßten, als es ohnedies ſchon ſeit
Jahren der Fall ſei ſie fanden in Koblenz eine recht
kühle Aufnahme Man bleibt dabei, daß andere Leute
auch an ſich denken müßten und daß Berlin an der Suppe,
die ihm eingebrockt wurde, ſogar ſelber mitgekocht habe.
Der Magiſtrat der hochwohllöblichen Haupt und Reſi
denzſtadt will darauf, ehe er wirklich, wie die Stadtver
ordneten oder wenigſtens ihre Linksparteien es ver
langten, das Tiſchtuch zwiſchen ſich und den beiden Städte
tagen zerſchneidet, noch einmal zit gütlichen Verhandlun
gen ſeine Zuflucht nehmen.

Aber damit nicht genug. Auch aus einer anderen
Magiſtratsecke weht es heftig und getwitterhaft ins Reich
hinein. Der preußiſche Wohlfahrts miniſter will nicht ſeine
Genehmigung dazu geben, daß eine amerikaniſche
Banken geſellſchaft mit der Bevauung eines
namhaſten ſtädtiſchen Geländes beauftragt wird. Mit
rund 25 000 Klein und Mittelwohnungen wollen bekannt
lich die Herren Amerikaner binnen Jahresfriſt den Schöne
berger Teil der Reichshauptftadt „aufforften“ und ſie ver
ſprechen natürlich, um ihr Angebot zum Ziele zu führen,
das Blaue vom Himmel herunter: raſche Baugusführung,
verhältnismäßig billige Mietpreiſe und ſchließlich Uber
gang des ganzen Wohnraumes in das Eigentum der
Stadt. Der Magiſtrat und namentlich ſein Stadtbau
meiſter waren ſchon drauf und dran, den Plan zu ge
nehmigen, der Widerſpruch des Wohlfahrtsminiſters aber
konnte bis jetzt nicht überwunden werden. Begreiſlich, daß
die Berliner Baugewerbekreiſe von dem Ubergreifen
amerikaniſcher Unternehmungsluft auf den deutſchen Bau
narkt nichts weniger als entzückt ſind begreiflich auch, daß

die zuſtändigen Staatsinſtanzen über den unmittelbaren
Nutzen hinaus, der durch Verwirklichung der Bebauungs

Pläne für Berlin und die Berliner entſtanden wäre auch
die weiteren Folgen zu berückſichtigen haben, die damit
für den geſamten deutſchen Baumarkt, für die Preis
entwicklung der Baumaterialien uſw. eintreten müßten
Aber dem Berliner Magiſtrat kann man es wiederum wohl
nachſühlen, daß er ſich in ſeinem Selbſtverwaltungsrecht
übermäßig eingeengt glaubt, wenn er nicht einmal in Woh
nungsfragen, oder richtiger geſagt. in der Verfügung über
unbebautes ſtädtiſches Gelände, nach eigenem Gutdünken
ſollte ſchalten und walten dürſen. Wieder einmal machen
wir akfo hier die Erfahrung, daß ſich wohl in der Theorie
oder auch in verlockend klingenden Verfaſſungsſätzen
gllerhand ſchöne und idegle Beſtimmungen formulieren
laſſen, daß aber hart im Raume Dinge zuſammenftoßen,
ſobald es darum geht, aus Worten Taten entſtehen zu
laſſen Man ſühlt ſich gekränkt im Berliner Rathaus,
gewiß und wirft der preußiſchen Regierung Engherzigkeit
Und Kurzſichtigkeit vor. Aber vielleicht findet man etwas

Sonnabend,
n

30. Jahrg,

Droſt in der Beobachtung, daß eben dieſe preußiſche Re
gierung ſich auch ihrerſeits wieder veſchwert und verletzt
fühlt durch das Verhalten der Reichsregierun g, die
ſie der Feindſeligkeit gegen den größten deutſchen Einzel
aat, gegen ſeine matertellen wie auch gegen ſeine poli
ſchen Intereſſen beſchuldigt

Kbrigens: Preußen und das Reich! Hier
wird ſchon gar nicht mehr mit leinkalibrigen oder mit
Maſchinengewehren, hier wird ſchon faſt mit Kanonen
und Feldhaubitzen hinüber- und herübergeſchoſſen. So
lange am Platz der Republik, im Reichstag, und in der
Prinz AlbrechtStraße, im Landtag, die gleichen Par
teien ausſchlaggebend und in der Regierung vertreten
waren ging alles, wenn auch nicht beſonders gut, ſo doch
wenigſtens leidlich und friedlich. Seit dem Beſtehen der
jetzigen Regierungsmehrheit bei der Reichsregierung aber
gibt es Reibungen auf allen Wegen und Stegen. An
gutem Willen zur Verſtändigung ſollte es doch eigentlich
hüben wie drüben gewiß nicht fehlen. Aber unter Um
ſtänden ſind die Verhältniſſe nun einmal ſtärker als der
beſte Friedenswille. Preußen lebt ſchon mit Ham-
burg auf mehr als vloß geſpanntem Fuß jett ſordert
es auch das Reich zu ſchweren Redekämpfen heraus
Das iſt natürlich ein ſehr un erfreulicher Zuſtand, dem
wohl nur dadurch ein Ende zu machen ſein wird, daß
entweder die Parteigruppierung im Reich wieder der
jenigen in Preußen angeglichen oder umgekehrt in
Preußen eine neue Regierung gebildet wird, die mit der
jenigen im Reich in gleichen Schritt und Dritt marſchieren
kann. Das eine wie das andere aber läßt ſich natürlich
r unter ſchweren Kämpfen neöglich machen. Danach
wiſſen wir ja wohl ungefähr, was uns die nächſten
Wochen und Monate einmal wieder bringen e

Dr. Sy.

Für deutſch-poiniſche Verſtändigung
Die Beſprechungen Dr. Streſemanns mit Dr. Dlszowſtki.

Jm Anſchluß an eine in Beuthen abgehaltene Oſt
markentagung, auf der auch Reichsjuſtizminiſter Dr. Hergt
das Work ergriffen hatte, fühlte ſich die polniſche Regie
rung gedrängt, gegen die Ausſführungen, die auf dieſer
Veranſtaltung gemacht worden ſind, Einſpruch zu erheben.
Urſprünglich beſtand der Plan, dieſen Einſpruch in eine
Proteſtnote zu kleiden Dieſe Abſicht iſt jedoch dann
plötzlich wahrſcheinlich auf das Wirken des polniſchen Ge
ſandten in Berlin hin aufgegeben worden Vielmehr hat
der polniſche Geſandte in Berlin, Dr. Olszowſki, dem
deutſchen Außenminiſter einen längeren Beſuch abgeſtattet,
in deſſen Verlauf die Tagung in Beuthen ausführlich be
ſprochen wurde. Das Ergebnis dieſer Beſprechung iſt in
einer gemeinſamen Kund gebung niedergelegt,
in der darauf hingewieſen wird, daß der polniſche Außen
miniſter durch ſeinen Geſandten wegen der Beuthener
Kundgebung Vorſtellungen erhoben habe, da dieſe Kund
gebungen die Beſtrebungen Polens und Deutſchlands er
ſchwerken, eine wirtſchaftliche Verſtändigung zwiſchen
beiden Ländern zu ſchaffen. Weiter ließ der polniſche
Außenminiſter bitten, daß Notwendiges unternommen
werde, um in Zukunft einer etwaigen Störung der Ver
ſtändigungsbeſtrebungen zu begegnen

Reichsminiſter Dr. Streſemann hat darauf erwidert,
daß die deutſche Politik Polen gegenüber keine AÄnderung
erfahren habe. Die Beziehungen zwiſchen Polen und
Deutſchland ſeien durch die in Locarno getroffenen
Abmachungen geregelt, die im Wege des Ausgleichs
uder Schiedsverſahrens eine friedliche Erledigung von
Differenzen zwiſchen Deutſchland und Polen gewähr-
leiſteten. Dieſe Grundlage unſeres Verhältniſſes zu Polen
ſei durch die Erklärung der heutigen Reichsregierung
ausdrücklich beſtätigt.

Wenn der polniſche Außenminiſter ſich durch Kund
gebungen ankäßlich der Tagung in Beuthen beunruhigt
fühle, ſo ſei das teilweiſe auf entſtellte und übertriebene
Preſſenachrichten, teilweiſe auf Mißverſtändniſſe deſſen,
was geſagt worden iſt, zurückzuführen. Je mehr der Wille
der verantwortlichen Regierung darauf gerichtet ſei, eine
Politik friedlicher Verſtändigung zu führen,
um ſo weniger dürfte den Kundgebungen, die auf der
einen oder anderen Seite ſtattfanden, eine übertriebene
Bedeutung vbeigemeſſen werden. Die deutſche Regierung
habe ihrerſeits wiederholt Mitteilungen über Kundgebun
gen in Polen erhalten, ohne dagegen Beſchwerde einzu
legen. Es ſei klar, daß beide Regie rungen Sorge tragen
müßten, um Störungen ihrer gemeinſamen Beſtrebungen
zu begegnen

Rieſiger Kursſturz in Berlin.
Schließung der Börſe erwogen.

Der in den letzten Wochen ziemlich unbegründet auf
ſämtlichen Effektenmärkten in die Höhe getriebene Kurs
ſtand iſt jetzt zuſammengebrochen. An der Berliner Börſe
ſpielten ſich Freitag angeſichts der anhaltenden Kursrück-
gänge die wildeſten Szenen ab. Der Börſenvorſtand tagte
dauernd, um über geeignete Maßnahmen zur Verhütung
des Außerſten zu beraten Kurseinbußen in Höhe von
10 und darüber bildeten die Regel, vielfach waren die
Notierungen um 30 rückläufig; am ärgſten war der
Kursrückgang von Schulth e dieſes Papier ging um
rund 80 26 zurück. Der Börſenvorſtand prüſte daraufhin
ſofort die Frage, ob die Börſe zu ſchließen ſei. Man
kam jedoch zu dem Beſchluß, den Verkehr weiter ſtattfinden
zu laſſen, jedoch mit der Einſchränkung, daß bei Kursrück
gängen über ein gewiſſes Ausmaß die Kurſe nicht mehr
uvtiert werden ſollen. Die Panikverkäufe ſturd allgemein
Von draußen wie von den Depoſitenban ten wurde ſehr
ſtark verkauft.

Die Gründe des Zuſammenbruchs
ſind darin zu ſuchen, daß die Berliner Banken allgemein
die Börſenkredite ſtark einſchrankten. Die Mitglieder der
Vereinigung von Berliner Banken und Bankiers (Stem
pelvereinigung) ſind nämlich untereinander übereinge
kommen, die zu Report und Lombardzwecken (Friſtver
längerungs Und Leihgelder) und zur onſtigen Beleihung
von Effekten gewährten Gelder allmählich, aber erheblich
herabzuſetzen. Sie werden deshalb zunächſt die börſen
mäßige Termingeldhergabe bis Mitte Junt um 25 2 ver
mindern und an den darauffolgenden Terminen weitere
Einſchränkungen vornehmen Der Kundſchaft gegenüber
wird im gleichen Sinne verfahren werden. Die Preu
ßiſche Staatsbank (Seehandlung) teilt mit, daß ſie ſich
mit ihren Maßnahmen in voller Ubereinſtimmung mit dem
Vorgehen der Stempelvereinigung vetreffend Herab
ſetzung der Report und Lombardgelder befindet Auch
die Reichskreditgeſellſchaft A- G. wird ſich dem Beſchluß
der Stempelvereinigung anſchließen.

Bei dieſen Kreditbeſchränkungen ſahen ſich zahlreiche
Bankkunden genötigt, große Effektenbeſtände abzuſtoßen,
und die ungausbleibliche Folge war dieſer ſchwarze Tag
an der Börſe, durch den Spekulanten und auch das Laien
publikum, das ſich an den Börſengeſchäſten beteiligte, un
geheure Verluſte erlitten. In den Geſprächen an der
Börſe wandte man ſich erregt gegen die Politik der Reichs
bank, die einen Druck auf die übrigen Banken zur Kredit
beſchränkung ausgeübt habe

Hurchſuchung ruſſiſcher Bureauraume
in London.

Ein Proteſt des ruſſiſchen Geſchäftsträgers.

Die Beziehungen zwiſchen Rußland und England
ſind aufs neue ſchwer getrübt. Der Grund hierfür liegt
in dem Vorgehen der Londoner Polizei, die plötzlich eine
Zurchſuchung der im Londoner Geſchäftsviertel liegenden
Dureguräume der ruſſiſchen Firma Arcos vorgenommen
hat die alle ruſſiſchen Geſchäfte zwiſchen England und
Rußland vermittelt. Die Geſchäftsräume der ruſſiſchen
Handelsdelegation, die unter dem Schutz der diplomati
ſchen Exterritoriglität ſtehen, blieben von der Hausſuchung
unberührt. Trotzdem iſt man in Rußland über das Vor
gehen der Londoner Polizei ſtark erregt und der ruſſiſche
Geſchäftsträger in London iſt beauftragt worden, beim
engliſchen Außenminiſter einen formellen Proteſt gegen die
Durchſuchung der ruſſiſchen Bureauräume einzulegen.
Ein Grund für das Vorgehen der Londoner Polizei
iſt bisher noch nicht bekannt geworden, doch wird in Lon
doner Kreiſen zangedeutet, daß für die Durchſuchung
außerordentlich wichtige Gründe vorliegen. Einige
Londoner Blätter glauben daß es ſich hier um einen
Kampf gegen ruſſiſche Propaganda in England handele,
während andere von Abſchriften vritiſcher amtlicher m
mente ſprechen, die in den ruſſiſchen Bureaus vermutet
wurden.

Die Weſtminſter Gazette weiſt darauf hin, daß da
mit zu rechnen iſt, daß in kurzer Zeit ein Ab beru ch der
Beziehungen zwiſchen Großbritannien und Sowjet
rußland erfolgen wird. Sollten die vorgefündenen Doku-

beweiſen, daß internationale Unregelmäßigkeiten
Ammen ſind, ſo wird die britiſche Regierung das

delsabkommen mit Rußland kündigen. Eine ſolche
tion würde, ſo meint das Blatt, der Sowjetregierung

bie Fortſetzung der diplomatiſchen Beziehungen ſchwierig
nachen



Die Durchſuchung der ruſſiſchen Bureauräume, an der
ein großes Aufgebot von uniformierten Poliziſten und
Deteltiven beteiligt iſt, iſt noch nicht abgeſchloſſen, ſie ſoll
noch einige Tage dauern. Alle Bureaumöbel werden
einer eingehenden Durchſuchung unterworfen und auch die
Angeſtellten mußten ſich einer Leibesviſitation unterziehen
Verhaftungen fanden bisher nicht ſtatt.

D
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Strafgeſetzes genommen. Der ner behielt ſich die end
gültige Stellungnahme bis zur dritten Leſung vor.

Frau Abg. Weber Berlin (Zentr.) erklärt, auch das
Zentrum ſei für Verbeſſerung der Arbeitsbedingungen der Ju
gendlichen eingetreten. Jm Namen der Geiſtesfreiheit dürfe
man dieſes Geſetz nicht bekämpfen, das doch gerade das Un
günſtige beſeitigen wolle

Abg. Roſenbaum (Komm.) bezeichnete die Vorlage als ein
Attentat gegen die Kultur, die keineswegs den Schutz der
Jugend fördern wolle.

Darauf vertagte ſich das Haus auf Freitag nachmittag.

(313. Sitzung. G. Berlin 13. Mai-
Vor Eintritt in die Tagesordnung erhob Abg. Fritk (at.

Soz.) Proteſt gegen den, wie er erklärte jüdiſch-marriſtiſchen
Polizeiterror, durch den alle nationalſozialiſtiſchen Verſamm
lungen in Berlin verboten ſeien. Sein Antrag, ſofort den
Reichsinnenminiſter herbeizuholen, erregte Heiterkeit, da Herr
von Keudell bereits auf ſeinem Platze ſaß. Auf die
Frage, ob der Miniſter ſich vielleicht zu den Ausführungen des
Abg. Frick äußern wolle, ſchüttelte dieſer nur mit dem Kopf.
Fortgeſetzt wurde die zweite Leſung des Geſetzentwurfes zum

Schutze der Jugend bei Luſtbaärkeiten.
Abg. Brodauf (Dem) erklärte, dieſer Geſetzentwurf ſei

eines Kulturſtaagtes unwürdig. Mit Recht ſei das Geſetz in
eine Parallele geſtellt worden zu dem Schund und Schmüutz
geſetz. Dieſes Geſetz ſei aber harmlos im Vergleich zu dem jetzt
vorliegenden. Der Redner erklärte ſchließlich die Strafbe
ſt ungen als viel zu rigoros
einmal das Recht des E
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Miltel ſei erft eingetreten, nachdem man 40 Millionen Mark an
Bayern und andere ſüddeutſche Staaten dahingegeben habe.
Der Miniſterpräſident gibt der Hoffnung Ausdruck, daß die
Reichsregierung den Verteilungsplan nochmals eingehend
prüfe und zu einer gerechteren Behandlung der öſtlichen Ge
biete komme.

Abg. KrügerBraändenburg (Soz.) ſetzt ſich beſonders für
die Unterſtützung des Oſtens ei S
auf die weitere Beratung zw Abſtimmung über den Juſtiz
etat. Angenommen wird ein Antrag der bürgerlichen Parteien,
die Stellen der Kanzleibeamten in ſolche für Juſtizbureau
aſſiſtenten umzuwandeln. Annahme findet der Ausſchußantrag,
die Titel von 200 000 M. zur Förderung der Fürſorge für
entlaſſene Gefangene um 200 000 M. auf 400 000 M. zu erhöhen,
ebenſo der Anträg, die Juſtizwachtmeiſter mit Gummi
knüppeln auszurüſten. Die Gefangenen ſollen in Stufe 8
verſuchsweiſe die Selbſtverwaltung ihrer Gefängnisangelegen
heiten erhalten. Jn einem anderen angenommenen Antrag
werden weitere Erleichterungen bezüglich Urlaubsge-
währungfürdie Gefangenen der dritten und zweiten
Stuſe gefordert. Jn nantentlicher Abſtimmung wird der An
trag der Deutſchen Volkspartei auf Heraufſetzung der
Altersgrenze der Richter auf das 68. Lebensjahr ab
gelehnt. Jm übrigen werden die Ausſchußbeſchlüſſe im weſent
lichen beſtätigt und der Etat in zweiter Leſung erledigt.

Die Ausſprache zum Haushalt des Staatsminiſteriums
und des Miniſterpräſidenten wird fortgeſetzt.

Abg. Schlange-Schöningen (Dtn.) erklärt, der Miniſter
präſident habe verſucht, die Fraktionen des Landtages in ein
Hefecht gegen die ihm außerordentlich unſympathiſche Reichs
regierung hineinzureißen. Redner ſpricht von einem geradezu
hyſteriſchen Gedanken des Schutzes der von niemand ernſthaft
bedrohten Republik. Der Stahlhelm ſei es geweſen, der die
preußiſchen Gedanken von Führertum, Pflicht und Heldentum
durch den Trümmerſturz der Revolution hindurchgerettet hat.

Abg. Dr. Heß (Zir.) meint, die Spannung zwiſchen Reich
und Preußen ſei außerordentlich bedauerlich. Dieſe Spannung
müſſe aber ſo ſchnell wie möglich aus der Welt geſchafft
werden.

Abg. Dr. von Campe (D. Vp.) erklärt, man könne vieles
in der Rede des Miniſterpräſidenten für richtig halten, aber
die Rede als Ganzes ſei nicht geeignet, das Einvernehmen
zwiſchen Preußen und dem Reich zu fördern.

ach Ausführungen des kommuniſtiſchen Abg. Schwenk
vertagte das Haus die Weiterberatung.

(285. Sitzung.) tt. Berlin, 13. Mai.
In der letzten Nachtſitzung des Landtages nahm Miniſter

präſident Braun abermals das Wort zu einer längeren Rede.
Der Miniſter wies die Kritiken der Redner aus den Rechts
paärteien ab und ſagte, daß er alles über die Reichswehr Au
geſprochene aufrechterhalte Seine Perſonalpolitik ſei einwan
frei geweſen. Sollte das Reich ſeine Taktik fortſetzen, rep
kaniſche Beamte zu beſeitigen, ſo halte er es für ſeine E
pflicht, daß Preußen die Beamten aufnehme. Braun
mals auf den Bierſteuerkonflikt und die bedrängten
gebiete zurück und blieb dabei,
worden ſei.

Nach der Rede des Miniſter
Riedel äuße
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bg. Dr. H

denten ein, w
Dr. Leidig

r

nd auf die öff
slandes. Na

noch einm

Das Haus beginnt heute die zwei
halts des Finanzminiſter i un s
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Abg. Müller Königsberg (Dtn.) wendet ſich gegen den Aus
ſchußantrag auf Höherſtufung und Neuſchaffung von Beamten
ſtellen, den ſeine Partei ablehnen werde. Das neue Beamten-
beſoldungsgeſetz müſſe noch im Herbſt kommen. Die Freiheit

olitiſchen Meinung ſei durch die Verfaſſung gewährleiſtet
Wenn man alſo die Beamten zum republikaniſchen Bekenntnis
zwingen wolle, liege ein Verfaſſungsbruch vor.

Nunmehr vertagt ſich das Haus zu einer Abendſitzung.

Politiſche Rundſchan
Deutſches Reich

Der Reichsrat gegen Einſchränkung der Kriſenfürferge.
Der Reichsrat vbefaßte ſich mit einer Verordnung des

Arbeitsminiſters über die Einſchränkung der Kriſen-
fürſorge für Erwerbsloſe. In der Verord-
nung war für das Baugewerbe und deſſen Hilfsgewerben,
für Landwirtſchaſt, Forſtwirtſchaſt, Gärtnereien, Verviel
fältigungsgewerbe und Hausgewerbetreibende die Kriſen
fürſorge wegen der gebeſſerten Lage des Arbeilsmarktes
aufgehoben worden. Außerdem ſollte ſie in einzelnen Be
zirken beſeitigt werden, in denen die Erwerbsloſigkeit
keinen großen Umfang mehr hatte. Der Reichsrat beſchloß
in namentlicher Abſtimmung mit 41 gegen 26 Stimmen,
die Vorlage abzulehnen. Die Vertreter der preußiſchen
Provinzen ſtimmten ſämtlich mit dem Staatsminiſterium
gegen die Verordnung. Weiter wurde ein Geſetzentwurf
über die Einfuhrſcheine angenommen, der veſtimmt,
daß bis zum Ablauf des 31. Juli bei der Ausfuhr von
Roggen, Weizen, Spelz, Gerſte und Hafer Einfuhrſcheine
nicht erteilt werden.
Keine Reichswehroffiziere bei der Stahlhelmkundgebung.

Eine Berliner Zeitung hatte gemeldet, daß an der
Stahlhelinkundgebung auch Offiziere der Reichswehr als
Ehrengäſte teilgenommen hätten. Wie von unterrichteter
Seite hierzu mitgeteilt wird, trifft dieſe Behauptung nicht
zu. Die verabſchiedeten Offiziere tragen ein beſonderes
Abzeichen auf der Schulter, das offenbar von dem Bericht
erſtatter überſehen worden iſt.

Aus In und Ausland.
Graz. Anläßlich der Hundertjahrfeier der Univerſität ha

die juriſtiſche Fakultät dem Reichspräſtdenten von Hin den
burg die Würde eines Ehrendoktors der Staats
wiſſenſchaften verliehen.

Luxemburg. Die Luxemburgiſche Kammer nahm einſtim-
mig die Vorlage vetreffend Einführung des ſogenannten
Schun d und Schmutz geſetzes an, lud jedoch gleich
zeitig die Regierung ein, über die geſamte Ausführung des
Geſetzes zu wachen, damit den Buchhändlern keine unnützen
Schwierigkeiten daraus entſtänden.
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rechtzeitig entgegenzutreten

Arbeitsgemeinſchaa t
der Jaghorganſſativnen.

tEinigung der geſamten Jägerwel
Zwiſchen dem Allgemeinen Deutſchen Jagdſchutz

verein und der Deutſchen Jagdkammer iſt, wie di ttſche
Jagdkammer mitteilt, in Form einer Ar ſchaf
eine Einigung erzielt worden. Die Geſchäftsführer beider
Organiſattonen werden in enger t
träge an die ihenbehörden gemeinſam
Wichtige Entſcheidungen werden den Vo
Organiſationen zur Durchberatung
vorgelegt werden.
meinſame Hfü
Einigung faſ
große Mehrzah
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HLage auf dem Getreidemarkt,
Er hebliche Preisſteigerung.

Die Getreidepreiſe ſind in der letzten Zeit nicht unweſent
kich geſtiegen. Den Anſtoß zu dieſer Preisentwicklung haben
die ſteigenden Forderungen der Uberſeegebiete gegeben, denen
auf der anderen Seite ein ſtarkes Einfuhrbedürſnis der euro
päiſchen Zuſchußländer gegenüberſtand. Die Preisſteigerung
hat ſich in ſtärkerem Maße auf Weizen als auf Roggen er
ſtreckt. Während noch vor einigen Wochen auf den deutſchen
Märkten die Preisſpanne zwiſchen Roggen und Weizen nur
etwa 10 M. betrug, iſt ſie gegenwärtig auf rund 30 M. ange
wachſen Wenn auch mengenmäßig nach wie vor keine Be
ſorgnis für die Verſorgung der deutſchen Bevölkerung bis zum
Einſetzen der neuen Ernte veſteht, ſo läßt doch das ſtarke Ein
fuhrbedürfnis einiger europäiſcher Länder es zweckmäßig er
cheinen, einer ſtärkeren Aus fuhr deutſchen Brotgetreides

en Dies kann am zweckmäßigſten dadurch erreicht werden, daß bis zum Einſetzen der neuen Ernte,
d. h. bis zum 31. Juli d. J bei der Ausſuhr von Roggen,
Weizen, Spelz, Gerſte und Hafer Einfuhrſcheine nicht erteilt
werden. Deshalb hat die R eichs regierung eine Vor
lage eingebracht, die bereits die Zuſtimmung des Reichsrats
gefunden hat und in den nächſten Tagen im Reichstag er
ledigt werden ſoll.

I Das Wetter der Woche. Nachdem ſich zu Anfang der
Woche das Wetter zunächſt noch gehalten hatte, trat am
Dienstag früh ein vollkommener Welterumſchlag ein. Das
Hochdruckgebiet über Südweſteuropa zog ſich weiter zurück,
auf der anderen Seite drang ein Gebiet hohen L ftdrucks,
das bisher nordweſtlich von England gelegen )atte, bis

Jn folgedeſſen drehten die Winde in
ach Nordoſt. Die Temperatur,

mehr betragen hatte, ging außer
Wir hatten damit eine Wetker
Ende des erſten Drittels des

die zuvor 20 Grad uns
ordentlich ſchnell zurück.
lage, die gewöhnlich am
Monats Mai eintritt.
heiligen traten in il

Die Tage der ſogenat

verſchärfte ſich ückgang nochOſten wurden vi en vonCelſius ger t t und Schleſogar zu
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kleinere

eine Beruhigung dRäſchſten drei Tage noch
Nachdem iſt anzu daß das
wieder über ganz kopa ausdehnen
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Lokales und Provinzielles.
Mit dem 15. Mat wird die Vierundzwanzigſtunden

zählung im ganzen deutſchen Verkehrsweſen zur Einführung
kommen. Von einer Aenderung der Zifferblätter an den
Ahren wird abgeſehen; die Abänderung der Stundenangaben
in den Briefſtempeln wird nach und nach erfolgen Dagegen
werden die neuen vom 15. Mat ab gültigen Fahrpläne und
das neue Reichskursbüch die Vierundzwanzigſtundenzählung
bringen. Beſonders wird auf folgendes hingewieſen An
die Stelle der bisherigen Ankunftszeit 120 (Rachts) tritt 240,

während die Abgangszeit 120 (Nachts) nftig mit 00
bezeichnet wird.

Ein erſchütterndes Bild von der wirſſchaſtlichen
Lage und der ſeeliſchen Verfaſſung unſeres Volkes gibt die
Zahl der Selbſtmordfälle. Bei einer Verſicherungsg lſchaft
entfällen auf 725 ausgezahlte Verſicherungen allein A1 Selb
morde, bei einer anderen auf 400 ausbezahlte Verſicherungen
92
23,

Wir erinnern hiermit an das Wiederſehensfeſt des
LandwehrJnfanterie- Regiments 72 am 28. und 29. Mat
in Torgau. Auch in unſerer Gegend ſind ja viele frühere
Angehörige des Regiments, die ſich freuen, ein paar Stunden
mit den alten Kriegskameraden zu verleben. Wie wir hören,
nimmt Drogiſt Zimmermann in Torgau Anmeldungen entgegen.

Kino-Schau. Ueber „Cireus Renz“. Ein Spiel aus
der Manege des Lebens. Die Autorin des Films, Margarete
Maria Langen, führt uns Artiſtenſchickſal und Artiſtenleben und
Liebe in wirkſamer Weiſe vor Augen und Regiſſeur Wolfgang
Neff hat es in ſauberer Arbeit ausgezeichnet verſtanden, uns das
Zirkusmilien in trefflichen Bildern zu zeigen. Es iſt erſtaunlich,
wie Neff es verſtanden hat, in den Lauf der Filmhandlung, ohne
den Faden reißen zu laſſen, ein erſtklaſſiges Zirkusprogramm
unter der Leitung des berühmten Zirkusdirektors Guſtav Renz
einzuflechten. Renz hohe Schule können wir im Zirkus nicht
beſſer ſehen, als in dieſem Film. Es iſt ein Ereignis für die
Provinz, überhaupt ſolche Zirkusvorfühungen zu Geſicht zu
bekommen und ein Ereignis für die Berliner, mit dem unver
gleichlichen Guſtav Renz ein Wiederſehen zu feiern. Mary Kid
die bekannte amerikaniſche Filmſchauſpielerin, ſpielt als Pflege
tochter eines ruinierten Schaubudenbeſitzers die Hauptrolle Sie
wird im Moment der größten Pleite an den Zirkus Renz
engagiert, macht Kaxriere und lerne des Lebens Liebesleid aus
giebig kennen. Mary Kid iſt eine ſehr ſympathiſche Erſcheinung,
die uns durch ihre fabelhaſte mimiſche Ausdrucksfähigkeit über
raſcht. Ueberraſcht im wahrſten Sinne des Wortes. Sie iſt
ein Mädel geworden in dem Muſik drin liegt! Neff hat ſich hier
als Meiſter in der Entwicklung der Talente erwieſen, wofur ihm
hohe Anerkennung zu zollen iſt. Eine brillante i
Friedrich Felix als Schaubudenbeſitzer; da ausgezeichnet
Dieſes Veteranen des Films verdient beſo

ankau macht
ichen Lilian Weiß als

e vornehme Bargntype und E
2 665 v ar tLiebhaber verdien

Fick aus dem Vorort Graba unter gräßlichen Schmerzen ver
ſtorben. Während der Chefarzt die Todesurſache auf Becken
eiterung zurückführte, ſtellten der Kreisarzt und ein aus Jena
hinzugezogener Anatomieprofeſſor an dem wieder aus
gegrabenen Leichnam durch Sektion feſt, daß das Kind an
den Folgen innerer Zerreißung verſchieden ſei. Zwei gleich
altrige Schulkameraden hatten den jungen F. Fußtritte vor
den Leib verſetzt, die den Tod herbeiführten

O Großfeuer in einer Patronuenfabrik. Jn Magdeburg
entſtand in der Maſchinen und Patronenfabrik von Polte
ein Großfeuer. Beim Eintreffen der Feuerwehr ſtand ein
rieſtger Holzſchuppen mit Packmaterial, Holzkiſten und
Geſchoßhülſen in Flammen. Mit acht Schlauchleitungen
konnte die Feuerwehr nach eineinhalbſtündiger angeſtreng
ter Tätigkeit das durch den Wind begünſtigte Rieſenfener
auf ſeinen Herd beſchränken. Die Brandurſache konnte
Noch nicht ermittelt werden.

Hirchliche Nachrichten.
Annaburg. Sonntag vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.

Vorm. 10 Uhr: Kindergottesdienſt.
Purzien. Sonntag vorm. 9 Uhr: Leſegottesdienſt.
Döben. Sonntag nachm. 1 Uhr Predigtgottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonntag vorm. 9 Uhr: Hochamt; nachm.

2 Uhr Maiandacht.
Sonnabend abend von 8- 9 Uhr Beichte.

Markt-Kalender.
16. Mai Krammarkt in Schweinitz.

i: Schweinem. in Annaburg, Viehmarkt in Seyda.
Krammarkt in Seyda, Schweinem in Uebigau-

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewieſen, daß künftig die Beſitzer

von Kühen, welche ihre Tiere zum Decken zu den ange
körten Bullen führen, ein tierärztliches Zeugnis vorzulegen
haben, aus dem erſichtlich iſt, daß die Ställe Scheidenkatarrh
frei ſind.

Annaburg, den 13. Mai 1927.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Jn der Bekanntmachung betreffend Schuttabladeſtelle

muß es ſtatt hinter Proſchwitß Mühle richtig heißen
am Wege an Proſchwitz Mühle.

Annaburg, den 18. Mat 1927.
Der AmtsVorſteher.

StenermahOeffer
Die am 15. 1927 fällig ger
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Bekanntmachung.

bonntags-Gonderzug
verkehrt von Deſſau nach der Sächſ. Schweiz
(Dresden Bad Schandau) über Roßlau, Coswig,

Wittenberg, Falkenberg
am 26. Nlaf 1927 (Himmelſahrt)

Anſchluß an dieſen Sonderzug erhalten die Orte
Wolfen, Jeßnitz, Raguhn, ZJerbſt, Luckenwalde,
Jüterbog, Zahna, Bitterfeld, Burgkemnitz, Grä

fenhainichen, Vergwih.

Beſchleunigte Fahrt Ermäßigte Fahrpreiſe!
Ausreichend Sitzplätze!

Fahrkartenverkauf beginnt am 15. Mai bei den Fahr
kartenausgaben, in Deſſau auch beim Mitteleuropäiſchen
Reiſebüro, Zerbſterſtr. 56 und in Wittenberg auch beim Ver
kehrsbüro, Collegienſtr. 52. Bekanntmachungen an den An
ſchlagſäulen auf den Bahnhöfen uſw. beachten Auskunft
erteiken die Fahrkartenausgaben und das ReichsbahnVer
kehrsamt in Deſſau, Leopoldſtraße 24, Fernſprecher 2479

Deutſche Reichsbahn-Geſellſchaſt.
Reichsbahn-Verkehrsamt Deſſau

Verſteigerung.
Jm Auftrage des Herrn Konkursverwalters ver

ſteigere ich am Donnerstag, den 19. Mai 1927,
vormittags von 10 Ahr ab, im Gaſthof zum
„Goldenen Ring in Annaburg:

ca. 50 halbe Kiſten Cigarren, 70 Paar
Holzpantoffeln, 8 Liter Stonsdorfer, 6 Liter
Pfefferminz, 50 Flaſchen Liköre, 1 Trans
portablen Kachelofen, 12 Büchſen Cornedbeef
3 Hüte Zucker, 1 Schreibmaſchine, ca.
Zentner Haſelnüſſe u. a. m.

e meiſtbietend gegen Barzahlung.
Gallo, Obergerichtsvollzieher in Prettin.

Fahrräder
Opel, Brennabor, Continental

Nähmaſchinen

e S Köhlerentenven Gprechapparate, Platten

Marke Diabolo u. Miele allergrößte Auswahl
Anzahlung 20.90 Mk., Abzahlung monatlich 10.00 Mk.

Sämtliche vorkommenden Reparaturen
werden vom Fachmann ausgeführt

Emailler- Anſtalt o Benginſtation e Autogenſchweißerei

Fritz Rödler, Annaburg, Markt 20
Fernruf 253

20

Reichhaltige Auswahl in

Damenhüten,
BackHKsch- und

Rinderhüvsen
in allen Farben finden Sie bei

Guſtav Albrecht.
499900090000000000000000000090000

AchtungAen ſitturſdet
in verſchiedenen erſtklaſſigen Marken, wie
Exelsiow, Phönie und andere

e e e e en

X
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Achtung
Zirkus Renz.
Gaſthof zur Kleinbahn.

Sonntag nachmittag
ff. Kaffee und Kuchen.

Unterhaltungomuſit

Freundlichſt ladet ein
Wilh. Freidank.

Nur die neuesten
Häsdhemangeln

bringen Ihnen die
höchste Einnahme

Liste frei
Bequeme Teilzahlung
Ernst Herrschuh,
Siegmar- Chemnitz (101)

Allerfeinſte mere
Matjes-
Heringe

friſch eingetroffen
empfiehlt

Theobald Schunke.

Col.-Nanndorf. NMaschen Sie so
Heute Sonnabend

Frühlingoball

s erase Auswahl in

zu Original eFabrikpreisen,

Meus Marken-Fianos

von RM. 875. an
Monatsraten 40. RM.

wer anders wdseht,
moclit es folseh.

wie Vssenschaft u. Proxis
es als richtig erkannt haben.

S

n

e
e

Gebrauchte
KIstrummente Hertenfahrradmit Freilauf, r neu,

etwas hohe Bereifung, zu
verkaufen.

Niedereſtr. I.
Gut erhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen. Zu erfragen
in der Geſchäftsſtelle.

Achtung?
Zirkus Renz.

ann Lager
Reparaturen und

Stimmungen durch
erfahrene Dachleute.

Kataloge Kostenlos

Musikhaus Horn
Wittenberg (Bez. Halle

Gollegienstrasse 29

Viele Anerkennungen!

Holli- Anhänger
empfiehlt die Buchdruckerei
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Damen Mäntel,

vringe

Rips, Popeh ine, Cpingle, Jaquard, 6chotten

Eolienne, CGrépe de chine
Waſchſeiden, in modernen Farben.

Waſch und Wollmuſſeline, Zeſir, Drucks,
(won 70 Pfg.) in den neueſten Muſtern.

Fertige Kleidung:
Waſchkleider in ZefirWaſchkleider in Baumwoll Muſſelin
Wollvoile Kleider, aparte Muſter
Waſchſeidene Kleider, flotte Faſſon

Bluſen, in großer Auswahl von
Strümpfe, in jeder Modefarbe von
Handſchuhe, kräftige Qualitäten

e e

denſtoffen
ich, was die Mode verlangt

in hen neueſten Muſtern.

e Außerdem

Einige e 2.75 Mk.
3.95

8.75, 6.00
10.25, 7.50

in den neueſten Stoffarten und Formen
1I1.35 Mk. an

0.50 r r1.20 Mk.

Quehl.

e en

Große Auswahl in Fahrnaczubehörteilen- J d
Reparaturen ſauber und billig.

Teilzahlungen geſtattet.

Willy Kühnaſt,
Fahrradhandlung Reparaturwertſtatt

Holzdorferſtr. 80.

Handtücher
Tiſchtücher
Bettücher
Bettbezüge

weiß und bunt

Bettzeuge
Jnletts
Bettfedern
in guter Qualität
zu billigſten Preiſen

empfiehlt

Seh. Sohimmeyer

Achtung
Zirkus Renz.

hat zu verkaufen
Ploſſig Nr. 43.

zugsquelle für
neue Oderbrucher

a Pfd. 475,

beſten 9.50 Mk.
Nahnahme. Ware nicht ge
fällt, Zurücknahme.

Otto Gäelisch,
trebbin (Oderbruch),

Neu

eeeeeeeeeòl
Billigſte und reellſte Be

Gänſeſedern
wie von der Gans gerupft S
à Pfd. 2.40, beſſ. 2.90 Mk.
gewaſch. dopp. gerein. 3.60
nur klein ſort. m. a. Daunen

beſſere 5.00,
Halbdaunen 5.50, e Daunen
zart, weiß 7.00, geriſſ. 4.50,
5.00, 5.50, zartweiß 6.50,
allerbeſt. Daunenſchleiß 7.00,
Daunen à Pfd. 8.50 allerVerſand

Gänſemaſtanſtalt, Gegr. 1975 n

Viel i Sehönes
bringt die Frühjahrs-Saiſon!

Unſere Läger ſind mit allen Neuheiten ſortiert,

Sommenr-Damen- Mäntel
in neuefter Modeſchöpfung und elegant. Verarbeitung

in großer Auswahl
Pullower, fertige Kleider, Bluſen

Röcke und Schürzen
Kleiclerstoffe in Eolienne, Waſchſeide

Popeline, Voile, Muſſeline und Druck
Anzüge für Herren, Burſchen u. Knaben
Gummi- Mäntel, Herren Sommer -Paletots,

Arbeitshoſen und Jacken, Oberhemden
Einſatzhemden, Kragen, Kravatten

Jnletts, Bezüge, Bettücher, Leinen, Hand
tücher, Barchent, Steppdecken, Diwandecken,

Tiſchdecken, Gardinen, Damenſtrümpfe
Woll und Kurzwaren

Durch erſtklaſſige Firmenverbindungen und eigene
Fabrikation finden Sie bei mir nur Qualitäts

ware zu billigſten Preiſen.

e gewähre 5 h Rabatt in bar.
sehke Aleſſt

Redaktion, Druck
und Vercoe von n en e

Hotel Wald lößchen
Sonntag, den 15. Mai, von 7 Uhr ab

e
Es ladet freundlichſt ein E

So n n am Sennettes, d. Augen Mai

von vorm hr bis nachm. 6 Uhr nach Ga„Siegeskranz“ Annaburg wen
zur koſtenloſen Augenprüfung.
Daſelbſt reichliche Auswahl in e Rathenower

Brillen und Klemmern.
Lieferant ſämtlicher Krankenkaſſen

Optiker Barenkklau.
Goſen billigſte Gezugsgüellein neuen Gänſefedern

wie von der Gans gerupft m. allen Daunen, Pfd. 250 M.dieſelben doppelt gewaſchen und gereinigt 300 M. ſehr
zärte 8,50 M. Prima kl. weißer Rupf (Halbdaune) 5,00,
ſehr zarte 6,00 M. Edel Daune 6,50 e Ia. Flocken
daune 9,00 m ſehr zarte 10,00 M geriſſ ene Federn mit
Dauünen 8,40 n beſſere 425 M. weiße 5,00 M prima
Gänſeſchleißdaunen 6,00 M. beſſere 7,00 M. ſehr zarte
8,00 M. la 9,00 M. Für reelle, ſtaubfreie Ware leiſte
Garantie und nehme, was nicht gefällt, auf meine Koſten

wieder zurück. Verſand gegen Nachnahme
Kwucdlolf Gielisch, Weutrebbin Oderbruch).

Zum Gedächtnis meines am Mat ver-
storbenen Sohnes des

Kaufmanns u. Beutnanfs a. D.

Hubert Bmilius
finclet arm Mittwoch. den 18. Mai, nach

mittags 3 Uhr eine Trauerfeier mit Bei-
m sebhung der Urne auf der Begräbnisstätte

im Thiergarten statt.

Annaburg, den I. Mai 1927. S
Forstmeister Bmilius.

Nach langem ſchweren, mit Geduld ertra
genem Leiden hat Gott meinen lieben Mann,
unſeren treuſorgenden Vater und Großvater

den Weichenſteller i. R.

Ernſt Fiedelim 78. Lebensjahre m gelegt.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Bertha Fiedel geb Skirl.
Annaburg, den 13. Mai 1927.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag
3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Danksaqung.
Die vielen Beweise inniger Liebe

und tiefer Verehrung, die uns beim
Ableben unserer teuren Entschlafenen
von allen Seiten entgegengebracht

worden sincd, haben unseren betrübten
Herzen wohlgetan. Wir sprechen allen
unseren herzlichsten Dank aus, insbe-
sondere Herrn Pfarrer Prof. Resch für
die trostreichen Worte am Grabe, sowie
dem Königin Luisebund und dem Bürger-
Schützenverein für die der lieben Dahin-
geschiedenen erwiesenen Ehren

Annabürg, den 13. Mai 1927.
In tiefem Schmerze

im Namen der Hinterbliebenen

Rich. GOauſeh.



Nah and Fern
O Ein Braufpaar ertrunken Bei Leipzig ereignete ſich

nicht weit vom Germaniabad auf der Pleiße ein Boots
un glück, dem das Dienſtmädchen Jda Meyer und ihr
Bräutigam, der Bauſchüler Karl Max Anker, zum Opfer
fielen. Die Leichen konnten erſt nach längerem Suchen
von der Rettungsmannſchaft der Feuerwehr und Beamten
der Polizeiwache geborgen werden.

O Ein deutſcher Segelſchoner mit Beſatzung geſunken.
Das mit Weizen von Hamburg nach Rügenwalde an der
oſtpommerſchen Grenze beſtimmte Segelſchiff „Werra“ iſt
mit der geſamten Beſatzung untergegangen. Kolberger
Fiſcher bargen auf der Oderbank die Leiche des 37jährigen
Kapitäns Klaus Heinrich Nagel aus Krautſand, Kreis
Rehdingen, der die Schiffspapiere der „Werra“ bei

ſich trug. eO Kirchenſchändung in München Jn der Ludwigskirche
in München demolierte ein etwa 30jähriger Mann den
Altarſchmuck. Er ſchleuderte die Paramente, das Kruziſix,
die Leuchter, Heiligenfiguren und Blumenſchmuck auf den
Boden und ſetzte dann ſeine verbrecheriſche Tätigkeit am
Sakramentsaltär fort. Dem Kirchendiener und Schutz
leuten gelang es, den Mann feſtzunehmen. Er wurde als
der arbeitsleſe Schloſſer Wilhelm Hetz feſtgeſtellt. Wahr
ſcheinlich hat man es mit einem Geiſtesgeſtörten zu tun.

O Wegen Mordverdachts verhaftet. Ein Duisburger Ge
ſchäftsführer meldete der Polizei, daß ſich ſeine Braut im
Walde erſchoſſen habe. Das Mädchen wurde auch dort be
ſinnungsles aufgefunden Es ſtarb im Krankenhaus, ohne
das Bewußtſein wiedererlangt zu haben. Der Geſchäfts
führer wurde wegen Mordverdachtes verhaftet, da die
Piſtole, mit der ſich das Mädchen erſchoſſen hat, ſein Eigen
tum geweſen war.

O Doppelſelbſtmord. Ein ſiebzehneinhalbjähriger eltern
loſer Bergmann in Gladbeck unterhielt ſeit längerer
Zeit ein Verhältnis mit einem ſechzehneinhalbjährigen
Mädchen. Da die Eltern des Mädchens das Verhältnis
nicht dulden wollten, hat ſich das Liebespaar von einem
Zuge überfahren laſſen. Beide wurden getötet.

O Schwere Meſſerſtecherei bei einer Kindtaufe. Bei
einer Kindtaufe in Buer-Erle entſtand unter den Gäſten
ein Streit darüber, wem das Kind ähnlich ſehe. Es ent
wickelte ſich eine Meſſerſtecherei, bei der ſechs Teilnehmer
zum Teil ſchwer verletzt wurden.

O Von ſeinen Söhnen erſchlagen. Jn Köln ſtellten
ſich zwei junge Leute der Polizei mit der Bezichtigung,
ihren jähzornigen Vater im Streit erſchlagen zu haben.
Die Polizei nahm die beiden Söhne vorläufig in Haft.
Der Vater liegt in lebensgefährlichem Zuſtand im
Krankenhaus.

O Exploſionsunglück. Jn einer Toggenburger Schmiede
wollten drei junge Männer ein von den Manbvern her
rührendes Stück einer Grangate aufbrechen und nahmen
einen Schweißapparat zu Hilfe Dabei explodierte die
Granate. Die drei jungen Männer wurden ſchrecklich
verſtümmelt und waren ſofort tot. Der Schmiederaum
wurde durch die Exploſion faſt völlig zerſtört.

O Ein vielfacher Raubmörder verhaftet. Der Land
jägerabteilung Pilkallen gelang es, einen ſeit mehr als acht
Jahren wegen vieler Raubmorde geſuchten Zigeuner Herz
berg nach ſchwerem Feuergefecht unſchädlich zu machen.
Herzberg wurde wegen ſeiner Raubmorde von zahlreichen

Kriminalverwaltungen Deutſchlands ſteckbrieflich geſucht.
Landjäger in Pilkallen hatten ermittelt, daß Herzberg in
einem einſamen Hauſe bei Drangupönen Unterſchlupf ge
fünden hatte. Dort gelang es ihnen nach längerem
Kampfe, den Raubmörder zu überwältigen.

S Ein Amateurſtierkämpfer tödlich verunglückt. Bei
einem Stierkampf in Granada ſprang ein achtzehn
jähriger junger Mann, mit einem roten Tuch ausgerüſtet,
in die Arena, um auf eigene Fauſt ſeinen Mut im Stier
kampf zu beweiſen. Er erhielt bald darauf einen Hörner
ſtoß in den Leib und ſtarb noch in derſelben Nacht.

O Ein malaiiſcher Amokläufer tötet acht Perſonen. Aus
Kuala Lumpur (Malatiiſche Halbinſel) wird gemeldet: Jn

Die Toten ſchweigen nicht
9 Roman von Lö la Stein.

Und was konnte es ſonſt ſein, das ſie hier ſuchte Daß
ſte nicht aus Freundſchaft zu Elena kam, glaubte das jungeMädchen feſt. Jhr Geflhe log nicht. Es hatte ſie noch nie

betrogen. Sonja Jvanowna war, trotz aller zur Schau
getragenen Herzlichkeit und Zärtlichkeit, nicht ihre wahre
Freundin.

Kam ſie wegen des Vaters? Das Intereſſe des Kom
inerzienrats für die ſchöne Frau quälte und ängſtigte
Elena ſeit Griks Tod. Nie war die alte vertraute Herz
lichkeit zwiſchen Vater und Tochter wieder entſtanden.
Irgend etwas lag trennend zwiſchen ihnen es war die
Neigung des alternden Mannes für die ſchöne Freundin
ſeiner Tochter, die Elena als Schmerz und ewige Bedrohung
ihres Lebens empfand.

Aber es ſchien ihr unmöglich, daß Sonja Jvanowna, ſo
herzlich, ſo freundſchaftlich liebenswürdig ſie gegen den
Vater auch war, dieſe Neigung erwidern konnte. Jhre
Liebe hatte dem Toten gehört, er war mehr in ihrem Leben
geweſen als ein flüchtiges Spiel, als ein Flirt, eine Laune.
Sie liebte ihn heute noch.

Denn warum kam ſie ſonſt ſo oft in dies Haus?
Warum wollte ſie immer und immer wieder im Atelier
ſitzen, in dem Raum, in dem er am meiſten und liebſten
geweilt, in dem er geſchaffen hatte? War das nicht ein
Beweis ihrer bis heute noch nicht vergangenen Leiden
ſchaft? Zeigte ſich ſo nicht die Trauer um einen verlore nen
Menſchen Oder war es etwas anderes, das Sonja Jva-
nowna in Eriks Atelier ſuchte?

Jmmer noch ſtand ihr Porträt dort oben. Noch hatte
ſie ſich nicht entſchließen können, es in ihre Wohnung zu

nehmen. Das wirkte ſehr ſeltſam, beſchäftigte und be

See
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der Nähe von Jpoh lief ein Malate Amor und tötete durch
Schüſſe fünf Perſonen, darunter einen Gutsbeſitzer. Hier
auf ſtellte er ſich an der Landſtraße auf und begann auf
vorüberfahrende Automobile zu feuern. Drei Chaufſeure
wurden getötet und viele Perſonen verwundet. Schließ
lich entkam der Malaie in den Dſchungeln, wo er von der
Polizei geſucht wird. Man nimmt an, daß er noch mehr
Munition bei ſich hat.

Bunte Tageschronik
Magdeburg. Jn der Nähe der Ortſchaft Zienau wurde

eine etwa 65jährige Frau aus Gardelegen, die zum Holz
ſammeln in den Wald gegangen war, mit durchſchnit
tener Kehle tot aufgefunden Es handelt ſich um
einen Mord. Von den Tätern fehlt noch jede Spur.

Halle. Jn der Plötnerſchen Holzwollfabrik in Bad
Schmiedeberg brach aus bisher ungeklärter Urſache ein Groß
feuer aus, das in kurzer Zeit auf das geſamte Gebäude über
griff. Jn den leicht brennbaren Materialien fanden die
Flammen reiche Nahrung, ſo daß die Fabrik vollſtändig
ausgebrannt iſt. Der Schaden iſt ſehr groß.

Detmold. Otto Gebühr, der bekannte Filmſchauſpieler
und Darſteller des Friedericus Rex, hat ſich in Hidderſen bei
Detmold mit der Gattin des verſtorbenen Lautenſängers Paul
Wutsdorf Feldern verlobt.

Hirſchberg. Beſonders energiſch treten die Eisheiligen
im Rieſengebirge auf. Jm Hochgebirge ſchneite es bei
5 Grad Kälte. Jm Tal ſind 1 bis 2 Grad Wärme Es
ſetzte hier ebenfalls leichter Schneefall ein.

Königsberg. Vorübergehend herrſchte hier ſtarkes
Schneegeſtö ber. Auch in der Nacht iſt Schnee gefallen.

Wien. Jn das hieſige Langericht wurde eine Hebamme ein
geliefert, die zahlreiche mit ihrer Hilſe vorzeitig ge
borene Kinder mehrerer Frauen im Ofen ver-
brannt hat.

Paris. Nach dem „New York Herald“ beläuft ſich die
Zahl der Opfer des Wirbelſturmes in Weſtamerika auf 234
Dote und 875 Verletzte.

Warſchau. Jn der Nähe von Lo d z entgleiſte ein Güter
zug. Sämmtliche Wagen wurden zertrümmert,ein Eiſenbahnbeamter wurde ſchwer verletzt.

Newyyvrk. Kapitän Kircheis iſt auf ſeiner Weltum
ſeglung mit dem Schoner „Hämburg“ in San Franzisko
angekommen

Haus Und Landwirtſchaftliches.
Engliſche Mövchen.

Unter dem Namen Möwchen faßt der Taubenliebhaber
eine Gruppe niedlicher, zierlicher Schläge zuſammen, die
wahrſcheinlich ſchon in ihren Haupteigenſchaften in den
Taubenſchlägen aſiatiſcher Fürſten durchgezüchtet wurden
und die ſchon ſeit bald dreihundert Jahren auch in Europa
die Züchter immer wieder ergötzen. Alle Möwchen ſind
ausgezeichnet dadurch, daß alle Körperteile an ihnen kurz
erſcheinen, ohne plump zu ſein, daß ſie ſich elegant und an
muütig bewegen und daß ſie eine ausgebildete Halskrauſe
tragen. Darum wurden ſie früher auch Kraustauben ge
nannt, während der nicht in jeder Hinſicht glücklich ge

wählte Name „Möwchen“ auf die Ahnlichkeit der Schild
mötwchen mit der Zeichnung der Seemöwen zurückzuführen
ſein ſoll. Der hier abgebildete Schlag iſt der engliſche
Man kann ſeine Zucht in Großbritannien ſchon bis in das
17. Jahrhundert zurückverfolgen, und es iſt bekannt, mit

e

ünruhigte Elena. Die Gräfin kam, um ſich ihr Bild an
zuſehen, ſie blieb oft lange. Aber in ihrem eigenen Heim
würde es ſie ſtören und aufregen, behauptete Sonja
Jvanowna.

Elena peinigte es, die Gräfin in Eriks Atelier zu
ſehen. Sonjas Anerbieten in der erſten Zeit, ſie allein
hinaufgehen zu laſſen, da Elena nach ihrer Anſicht den
Raum nicht betreten ſollte, um ſich zu ſchonen, um ihre
Nerven nicht ſtets neuen Erregungen auszuſetzen, hatte
das junge Mädchen nicht angenommen. Denn ſie witterte
mit ihren überſcharfen Sinnen, die ſo ſehr angeſpannt
waren ſeit dem Mord, in Sonja Jvanownas harmlos klin-genden Freundſchaftsworten Wort den Wunſch der Frau,

im Atelier Eriks allein zu ſein.
Alſo ſuchte ſie dort oben etwas.
Und nach dieſem Tage ſchloß Eleng das Atelier ab,

ließ es nur ſäubern in ihrer Gegenwart und von keinem
betreten, den ſie ſelbſt nicht begleitete.

Wieder und wieder hatte ſie ſelbſt, hatte der Detektiv
den Raum durchſucht. Er konnte kein Geheimnis mehr
bergen. Und dennoch ſollte keiner ihn betreten ohne ihre
Gegenwart

Eleng hatte auf Sonja Jvanowna keinen Verdacht.
Aber ihr Herz, ihr Gefühl warnten ſie immer wieder vor
dieſer Frau, die ſie betrogen hatte, als Erik noch lebte, die
alſo ihre Feindin war. Daß ſie ſie dennoch in ihrem Hauſe
empfing, daß ſie ihre Geſellſchaft litt, geſchah, weil Elena
an ein Geheimnis glaubte, das Sonja Jvanowna mit dem
Toten verband. Um dieſes Geheimnis kam ſie ſo oft ins
Haus. Und einzig um dieſem Rätſel endlich auf die Spur
u kommen, duldete Elena ſie

Ob die endliche Entdeckung, wenn ſie ihr einmal glückte
ihr nützen würde ob ſie Herbert Ruperto entlaſten konnte,
wußte und glaubte Elena nicht einmal. Aber ſie hatte ſich

Sonnabend, 14. Mai 1927.

r modernwelchen reichen Mitteln dort von wohlhabenden Liev
habern die Hochzucht allezeit gefördert worden iſt. Die
Engländer nennen die Raſſe „Owls“ (Eulen) und ſie
bildet gewiſſermaßen ein Stück des ſehr vielſeitig zuſam
mengeſetzten engliſchen Nationalſtolzes. Wenn man einem
engliſchen Sportzüchter gegenüber ſich eine Kritik ſeiner
vielgeliebten „Owls“ erlaubt, ſo erntet man wenig Dank.
Dennoch iſt dieſe Raſſe ein Beiſpiel dafür, wie verſchieden
der Geſchmack der Völker iſt. Denn außerhalb Groß
britanniens haben die engliſchen Möwchen ſich nur wenige
Freunde zu erwerben vermocht, weil ſie zu groß und im
Vergleich mit anderen Möwchen zu plump erſcheinen.
Während das ägyptiſche Möwchen die kleinſte aller Haus
taubenraſſen iſt, iſt das engliſche Zuchtprodukt mit einer
Länge von 34 Zentimetern für den Geſchmack anderer
Völker nicht mehr im Einklang ſtehend mit der allgemeinen
Zwergerſcheinung, die es in ſeinen Körperverhältniſſen
beſitzt. Dennoch hat ſich auch die engliſche Raſſe voller
Beachtung ſeitens unſerer Züchter zu erfreuen Da ſie
mit echt engliſcher Züchterkunſt vollendet durchgezüchtet iſt,
ſich alſo tadellos zuverläſſig vererbt, ſo hat man ſie viel
fach zur Aufkreuzung unſerer deutſchen Schildmöwchen
verwendet. Alle ihre Eigenſchaften, Sitzkappe, Kopf,
Geſtalt, Schnabel und Farbenverteilung ſchlagen in der
Nachzucht mit völliger Sicherheit durch Abgeſehen davon
haben wir keinen Bedarf für die engliſche Raſſe, da wir
in unſeren deutſchen Möwchen, Aachener Lackſchildmöwchen
und anderen Schlägen ſehr viel zierlichere Zwerge beſitzen.
Bei den engliſchen Möwchen unterſcheidet man die ein
farbigen, die eigentlichen „Owls“, und die Schildmöwchen
oder Turbits, wie unſere Abbildung ſie zeigt. Sie kommen

am häufigſtenin allen Farben unſerer Möwchen vor,
aber in Rot, Gelb und Schwarz.

Rattenvertilgungsmittel.
Seitdem ſich die Stadt und Gemeindeverwaltungen

aus hygieniſchen und wirtſchaftlichen Gründen der Ratten
bekämpfung in wachſendem Maße annehmen und auch in
privaten Kreiſen ſich immer mehr die Kberzeugung von
der Notwendigkeit einer Vertilgung der Schädlinge Bahn
bricht, vergrößert ſich, ſo ſchreibt Prof. Dr. Räbiger
Halle a. d. S., zuſehends die Zahl der in den Handel ge
brachten Mittel. Die Herſteller preiſen ihre Präparate
natürlich ausnahmslos als unfehlbar und radikal wirkend
an und die Käufer ſchenken dieſen Anpreiſungen im allge
meinen Glauben, ohne zu wiſſen, daß nur wenige dieſer
Präparate den Anforderungen genügen, die man an ein
für die Praxis geeignetes Mittel zu ſtellen hat.

Prof. Räbiger führt eine Reihe beſonders unerhörter
Fälle an, wo Fabrikanten mit gefälſchten Empfehlungen
wiſſenſchaftlicher Autoritäten und ſogar amtlicher Stellen
das Publikum in betrügeriſcher Weiſe täuſchen und gänz
lich wertloſe oder mindeſtens unausgeprobte Rattenvertil
gungsmittel in den Handel bringen, und fährt dann fort:

Wie ſieht es nun mit den Mitteln (nämlich den an ſich
wirkſamen) ſelbſt aus

Man kann in der Hauptſache drei verſchiedene Arten
unterſcheiden: Bakterienkulturen, Meerzwiebelpräparate
und chemiſche Gifte.

Die angeblich rattentötenden Kulturen ſind in der
Regel mehr oder weniger ſtark verunreinigt oder weiſen
überhaupt keine Bakterien aus der Gruppe der Ratten
ſchädlinge auf, mitunter werden aber auch als ratten-
ſpezifiſche Bakterienpräparate Bazillen in den Handel ge
bracht, die nicht nur Ratten, ſondern auch Menſchen und
Haustieren ſchädlich werden können. Die Virulenz der
Kulturen iſt größten Schwankungen unterworfen. Auf
den Kulturenabfüllungen fehlt entweder das Herſtellungs
datum oder eine Angabe über die Wirkſamkeitsfriſt, obwohl
das der Verbraucher unbedingt wiſſen muß, weil Bak
terienkulturen nur eine begrenzte Lebensdauer haben.

Die Leiter oder Angeſtellten der Laboratorien, in
denen derartige Kulturen gezüchtet werden, ſind meiſtens
weder bakteriologiſch ausgebildet noch im Beſitze der
polizeilichen Erlaubnis zum Arbeiten mit Krankheits
erregern.

Solchen Mißſtänden gegenüber iſt ein Geſetz über
bakterielle Rattenbekämpfungsmittel dringend erforderlich.

r e nichts, nicht das geringſte unverſucht zu
aſſen, was ihr helfen konnte, das Rätſel des Mordes zu

löſen. Und weil ſie einen dunklen, von Sonja Jvanowna
ängſtlich gehüteten Zuſammenhang mit dem Toten und
den Geſchehniſſen des Mordtages in der Gräfin Leben
ghnte, mehr inſtinktiv empfand, als bewußt glaubte, ſo
hatte ſie Sonja Jvanowna ſchweigend und aufmerkſam
e tet und ſich äußerlich ihre Freundſchaft gefallen
aſſen.

Aber ſie hatte nichts erreicht.
Jn zwei Tagen würde Herbert Ruperto vor den Ge

ſchworenen ſtehen.
Jn zwei weiteren Tagen würde ſein Urteil verkündet

werden.
Dann war alles vorbei. Dann konnte ſie ihm nicht

mehr helfen. Dann gab es keine Rettung für ihn.
Und dann wollte ſie auch Sonja Jvanowna nicht län

ger in ihren Tagen dulden.

Neunzehntes Kapitel.
Sie ſchreckte aus ihrem ſchweren Sinnen empor, als

der Kommerzienrat das Zimmer betrar.
„Guten Abend, Elena!“
Sie nickte ihm müde zu. „So früh ſhon, Papas“
„Ja, mein Liebling, ich möchte etwas mit dir beſpre

chen, das trieb mich früher nach Hauſe.
„Jch rief vorhin bei dir im Bureau an, aber du warſt

ſchon fortgegangen, hieß es.
„Jch war bei Sonja Jvanowna zum Tee.“
„Schon wieder,“ dachte Elena. Aber ſie ſprach es nicht

aus, um den Vater nicht zu erzürnen.
„Jſt hier etwas vorgefallen, Eleng, du ſiehſt ſo furcht

bar angegriffen aus]“
Fortſetzung folgt.



Solange ein ſolches aber noch ausſteht, ſollten die Ver
kaufsſtellen Wert darauf legen, nur ſolche Bakterienpraäpa-
rate abzugeben, die auf Grund langjährtiger Erfahrungen
ſich als relativ unſchädlich für Menſchen und Haustiere er
wieſen haben und nachweislich unter wiſſenſchaftlicher und
amtlicher Kontrolle gezüchtet werden.

Die Meerzwiebelpräparate kommen teils in trockener
(Wurſt, Kuchen, Brocken) oder ſlüſſiger oder Paſtenform,
teils als Rattenmus oder Rattenteig in den Handel; mit
unter werden auch rohe Meerzwiebeln mit Witterung ab
gegeben. Die Mehrzahl der Präparate iſt, da ſie unge
prüft zum Verkauf gelangen, nur ſchwach wirkſam oder
völlig wirkungslos.

Die Trockenpräparate verlieren nach längerer Auf
bewahrung ihren Giftgehalt, andere wieder, wie das leicht
in Gärung übergehende Rattenmus, ſind ſehr umſtändlich
anzuködern und daher für Großauslegungen ungeeignet.

Die chemiſche Gifte enthaltenden Mittel weiſen ent
weder zu geringe Mengen Gift auf, um Ratten zu köten,
oder ſie ſind ſo gifttg, daß ſie auch Menſchen und Nutztieren
ſchädlich werden können. Die Gefahr iſt deshalb beſonders
groß, weil die Ratten die Neigung haben, Giftbrocken von
einem Ort zum anderen zu verſchleppen, und daher auch
das Einſperren der ſonſt frei herumlaufenden Tiere nicht
allzuviel Nutzen bringt.

Hierbei iſt weiter zu berückſichtigen, daß viele Präpa
rate, die an ſich den richtigen Giftgehalt für Ratten be
ſitzen, erfolglos ausgelegt werden, weil ſie die Ratten an
zunehmen verſchmähen.

Aus vorſtehendem ergibt ſich, daß man beim Ankartf
von Rattenvertilgungsmitteln, um ſich vor unnützen Aus
gaben und Schäden zu vbewahren, folgende Punkte be
achten muß:

Bakterien und Meerzwiebelpräparate ſollen in einem
wiſſenſchaftlichen Inſtitut unter amtlicher Kontrolle her
geſtellt ſein. Die Packung muß eine Angabe der Wirk
ſamkeitsdauer tragen.

Chemiſche Gift verwende man nur dort, wo weder
Menſchen noch Hausſäugetiere, Geflügel und Wild ge
fährdet werden können.

Schließlich verweiſe ich auf das Merkblatt Nr. 3 des
Deutſchen Pflanzenſchutzdienſtes, das eine Reihe in der
Praxis bewährter Rattenvertilgungspräparate enthält und
von der Biologiſchen Reichsanſtalt für Land und Forſt
wirtſchaft, Berlin Dahlem (koſtenlos gegen 10 Pfennig
Porto) bezogen werden kann

Rechtzeitiges Impfen bei Maul und

Klauenſeuche.
Unter Warnung vor der Verwendung aller Geheim

mittel, welche den Landwirt nur unnützes Geld koſten
und den Schaden größer machen, ſchreibt Prof. Dr. Wald
mann (Greifswald) den Viehhaltern folgende Richtlinien
vor:

Nach dem heutigen Stande der Wiſſenſchaft gibt es nur
ein Mittel, das geeignet iſt, den Verlauf der Seuche
günſtig zu beeinfluſſen, und zwar in dem Sinne, daß
Todesfälle weiteſtgehend vermieden werden und die Aus
fälle an Körpergewicht, Milchproduktion und Arbeits
leiſtung auf ein Mindeſtmaß herabgeſetzt werden. Das
bewirkt die rechtzeitige Behandlung des Tierbeſtandes
mit Jmmunſerum. Die Ausführung dieſer wiſſen

ſchaftlich begründeten Behandlungsweiſe, deren Lei
ſtüngsſähigkeit und Erfolge ſchon genügend gewürdigt
ſind, iſt Aufgabe der Tierärzte

Es ſoll nur mit Nachdruck betont werden, daß wir
heute über kein weiteres Mittel verfügen, um etwa den
Ausbruch der Seuche verhindern oder einen direkten
Einfluß auf den Verlauf der Seuche ausüben zu können.
An dieſer Tatſache ändert nichts die Unzahl der Mittel
und Behandlungsmethoden, von denen behauptet wird,
daß ſie alle da s Mittel gegen die Maul und Klauen
ſeuche ſeien. Einer ernſten, ſachlichen Prüfung hat vis
jetzt aber noch keins dieſer Mittel ſtandhalten können.

Es iſt aber Aufgabe des Tierbeſitzers, ſeinen er
krankten Tieren eine ſachgemäße Pflege und Behand
lung angedeihen zu laſſen. Was kann nun ein Tierbeſitzer,
abgeſehen von einer tierärztlichen Jmpfung, nach Aus

brüch der Maul und Klauenſeuche zur weiteren Behand-
lung ſeiner Tiere tun

Eine ſachgemäß durchgeführte tierärztliche Jmpfung
bezweckt, daß alle Tiere gleichzeitig und leich erkranken.

Sie hat zu verhindern, daß die Maul und Klauenſeuche
zu den gefürchteten tödlichen Herzerkrankungen der ve
fallenen Tiere führt. Eine leichte Erkrankung bewirkt
nur geringe Milchverluſte und vermeidet weitergehende
Schädigung des Körpers durch die Krankheit Damit iſt
zwar die erſte Gefahr für die Tiere beſeitigt. Es drohen
ihnen im ſpäteren Verlauf der Seuche aber noch weitere
Gefahren. Bei einer an ſich leichten oder durch eine tier
ärztliche Impfung gemilderten Erkrankung können ſchwere
oder gar tödliche Nach und Folgekrankheiten hinzu
treten. Jch meine vor allem die Euter- und Klauenent
zündungen (Pangaritium). Dieſe Krankheiten ſind durch
nachträgliche bazilläre Jnfektion hervorgerufen, wobei
die Läſtonen (Blaſen und offene Stellen) der Maul und
Klauenſeltche die Eintrittspforten abgeben. Jn ihrer Ver
hütung hat der Beſitzer ſeine Hauptaufgabe bei der Be
handlung zu erblicken. Die Behandlung bleibt dauernd
vom Tierarzt zu überwachen. Der Beſitzer des erkrankten
Viehes hat weiter für hygieniſche Lebensverhältniſſe, be
ſonders Reinleichkeit und Ruhe, zu ſorgen, die Fütterung
der erkrankten Tiere ihrem erſchwerten Nahrungsauf
nahmevermögen anzupaſſen und den Kälbern eine beſon
dere Sorgfalt zu widmen.

Bei Kühen bedarf das Euter während der Maul und
Klauenſeuche einer ſorgfältigen Pflege. Jm Anſchluß an
die Maul und Klauenſeuche werden inſolge ſekundärer
Jnfektion Euterkrankheiten oder deren Folgen oft in ganz
unheilbarer Form ſehr häufig beobachtet. Es muß daher
von vornherein mit Beginn der Erkrankung ganz beſon
ders auf Krankheitserſcheinungen am Euter geachtet
werden. Der Beſitzer muß ſein Perſonal anhalten, Tiere
mit Blaſen am Euter, an den Zitzen oder auch an den
Strichkanälen ſchonend, evtl. öfter melken zu laſſen, damit
es zu keinen Verklehungen und Verlegungen des Strich
kanals und damit zu ſchweren Störungen kommt. Ge
gebenenfalls muß die Milch mittels eines Milchkatheters
entnommen werden. Die meiſten bleibenden Eutererkran
kungen ſind auf Wundinfektionen von Blaſen am Euter
und an den Zitzen zurückzuführen. Solche Jnfektionen
ſind bei dem vielen Liegen der Tiere während der Er
krankung durch Beſchmutzung des Euters in einer un
ſauberen Streu ſehr leicht möglich auch ſchmutzige Hände
des Melkers ſind oft die Urſache Peinlichſte Sauber
haltung des Euters iſt die beſte vorbeugende Maßnahme
gegen ſchwere Eutererkrankungen. Zweckmäßig ſind bei
Erkrankung des Euters Waſchüngen und Spülungen mit
reinem lauwarmen Waſſer oder mit 102 iger Borſäure
löſung oder Einreiben mit Zinkſalbe oder Borvaſeline.

Wundinfektionen können auch von allen anderen
Stellen ausgehen, an denen ſich bei der Maul- und
Klauenſeuche Blaſen entwickeln; in erſter Linie ſind das
die Klauen. Hier äußern ſich Wundinfektionen in Form
von Klauengeſchwüren (ſogenannte Panaritien) oder aber
in entzündlicher Schwellung der unteren Teile oder der
ganzen betroffenen Extremität. Dieſen gefürchteten Folge
leiden der Maul und Klauenſeuche, die nicht ſelten tödlich
ausgehen, nachdem ſie zu einer allgemeinen Blutvergiftung
geführt haben, kann der Beſitzer, wie bereits angeführt,
am wirkſamſten durch peinlichſte Sauberkeit des Stand
platzes der Tiere vorbeugen. Erſt in zweiter Linie kommt
die Behandlung erkrankter Klauen mit ſchwachen Des
infektionslöſungen in Frage Empfehlenswert ſind Holz
teer oder Waſchungen mit dicker Kalkinilch.

Auch von den Blaſen im Maul der Tiere müſſen die
ſchwer ſchädigenden Wundinfektionen durch desinfizierende
Spülungen ferngehalten werden. Zu ſolchen Spülungen
eignen ſich als einfachſte, billigſte und leicht anwendbare
Mittel ſehr gut die verdünnte eſſigſaure Tonerde oder auch
Eſſigwaſſer. Es iſt ganz ſicher, daß die hier genannten
Medikamente zur Behandlung der Maulſeuche, der
Klauen und Euterleiden dasſelbe und mehr leiſten als
die zahlloſen Geheimmittel.

Das Tränken des Pferdes.
Mit Beginn der wärmeren Jahreszeit, die für den

Landwirt und ſeine treuen Tiere eine Zeit ſchwerer Arbeit
bedeutet, gewinnt auch das Tränkverfahren an erhöhter
Bedeutung denn daß hierin nicht alles ſo iſt, wie es ge
macht werden ſollte, Und daß hierüber immer noch Zweifel
herrſchen, beweiſen die wiederholten Anfragen an die
land wirtſchaftlichen Fachblätter. Zunächſt muß wohl als
allgemein bekannt vorausgeſchickt werden, daß es falſch

iſt, ein Pferd unmittelvar nach der Haſergavbe zu tranren,
weil dadurch höchſtwahrſcheinlich ein großer Teil des koſt
baren Hafers unverdaut und ungenügend von den Magen
ſäften durchſetzt in den Darm wandern würde. Nun gibt
es aber Pferde, die vor dem Futter kein Waſſer aufnehmen,
immer erſt auf das Futter warten und dann erſt getränkt
ſein wollen. Solchen Tieren gibt man ruhig zuerſt das
Futter und tränkt nach dem Abfüttern überhaupt nicht,
dann wird ſich bei dem Tiere bis zur nächſten Mahlzeit
ſicher ein derartiger Durſt einſtellen, daß es bei der nächſten
Fütterung ſofort das vor der Mahlzeit gebotene Waſſer
annimmt, und damit iſt dann die Umſtellung in der Fütte
rung erfolgt. Wertvoll iſt es immer, wenn im Stall eine
Selbſttränke vorhanden iſt, weil die Pferde dann von dem
durch den Stall erwärmten Waſſer immer nur verhältnis
mäßig wenig und in Pauſen aufnehmen Und dann auch
außerhalb des Stalles nie ſoviel Waſſer trinken, als wenn
ſie im Stall aus dem vollen Eimer getränkt werden

Zum Merkfen.
Der Spulwurm der Tauben gehört zu den gefährlichſten

Feinden dieſes Hausgeflügels und hat ſchon ganze Tauben-
haltungen vernichtet. Glücklicherweiſe ſind wir in der Lage,
den verhältnismäßig recht großen Schmarotzer erfolgreich be
kämpfen zu können. Der Schlag wird zunächſt einer allge
meinen Reinigung unterzogen und beſonders von Kotmaſſen
ſorgfältig befreit. Danach wird mit einer möglichſt warmen
Sodalöſung (ein Pfund Soda, zwei Pfund Schmierſeiſe auf
einen Eimer Waſſer) der Schlag ausgewaſchen. Sauſ- und
Freßgeſchirre werden am beſten gleich im Keſſel ausgekocht.
Sitzſtangen und Neſter ſind bei der Reinigung nicht zu über
gehen. Iſt alles ſauber, wird weißer, am beſten ausgeglühter
Sand auf den Boden des Schlages gebracht und darüber
reichlich Viehſalz, auch das Dornenſalz der Salinen iſt brauch
bar, geſtreut. Das Salz vernichtet die ausſchlüpfende Wurm
brut ſicher. Dem Futter miſche man friſche gepulverte Areka
nuß (für jede Taube wird ein Gramm gerechnet) zu. Wir
erwähnen, daß Wurmmittel bei Tauben recht wirkſam ſind und
jedenfalls beſſer als bei e und Waſſervögeln wirken.
Der Grund liegt in dem verſchiedenen Bau der Blinddärme.
Während dieſe bei den anderen Vögeln lange Säcke vilden, in
denen ſich die Paraſiten mit Vorliebe anſiedeln und von Medi
kamenten nicht leicht erreicht werden können, ſind die Blind
därme der Tauben nur kleine Ausſtülpungen von einigen
Millimetern Länge

Auslauf in der Kaninchenzucht. Nach dem Wurf läßt man
die Jungtiere ſo viel als möglich in Ruhe. In den erſten acht
Tagen hat der Züchter nur darauf zu ſehen, daß er etwaige
tote Tiere raſch aus dem Stall ſchafft. o es der Platz ge
ſtättet, iſt es von außerordentlichem Vorteil, ſchon jetzt für die
Beſchaffung eines wenn auch kleinen Auslaufes beſorgt zu
ſein, damit die Jungtiere, ſobald ſie genügend entwickelt ſind,
mit dem Muttertier Gelegenheit haben, ſich in freier Luft zeit
weiſe zu ergehen. Dieſe Auslaufzeit der Jungen braucht man
nur bei ungünſtiger, regneriſcher oder windiger Witterung zu
unterbrechen. Jſt der Auslauf indeſſen genügend durch enge
Drahtgitter, wegen der Katzen auch an der Oberſeite, abge
ſchloſſen, dann kann man die Tiere ruhig ſchon in den Vor
mittagsſtunden heranshringen und bis eine Stunde vor
Sonnenuntergang ſich der goldenen Freiheit erfreuen laſſen.
Gewöhnlich wiſſen die Tiere meiſt bald ſelbſt, wenn es Zeit
zur Rückkehr in den Stall iſt, gerade, wie ſie ſich auch ungeduldig
hinter den Stalltüren aufpflanzen, wenn die Zeit zum Offnen
derſelben naht.

Schluß der Jnſeratenannahme
e vormittags 8 Uhr.Größere Inſerate erbitten jedoch ſchon tags vorher

bis ſpäteſtens nachmittags 5 Uhr.

De Sparbüchſe t der Anfang

Gewöhnen Sie Ihr Kind zur Spar-
samkeit und legen Sie ihm ein
Konto auf der Girokasse an. Es
Wird Ihnen dafür dankbar sein, denn

Früh gewohnt, alt getan!
Girdkaſſe der Gemeindeſparkaſſe Annaburg

Die Toten ſchweigen nicht
470 Roman von Lola Stein a
4

Das habe ich lange erwartet, Elena, Eigentlich küm-
mert er ſich ja ſeit Wochen nicht mehr um die Sache. Es
gibt eben nichts zu erforſchen, ſonſt hätte ein ſo tüchtiger
Detektiv wie Graſſert wenigſtens eine Spur oder einen
Verdacht. Jhm iſt der Fall ſo klar, wie uns anderen al
len. Nur du, mein armes Kind, haſt dich an dieſe Jdee,
daß Ruperto ſchuldlos iſt, förmlich geklammert. Aber nun
mußt auch du erkennen, daß es ſinnlos und gefährlich iſt,
weiter einem Truggebilde nachzuhängen, nur weil dein
Herz wünſcht, es möchte ſo ſein.

Warum ſinnlos und gefährlich, Papa?“
Weil der Prozeß vor der Tür ſteht, Elena. Und

Weil es in dieſen Tagen ein furchtbar ſchmerzliches Er
wachen für dich geben wird, wenn du an deinem Glauben
h Senn das Gericht wird anders erkennen als

r

c

„Es iſt ſchon Fehlſpruch gefällt worden, Pa
pa. Kein Gericht der We nn mir meinen Glauben an
Herbert Rupertos Unſchuld nehmen.

Fabrizius ſah das junge Mädchen beſorgt an. „Zu
weilen fürchte ich für deinen Verſtand, mein Kind Es iſt
wie ein Wahn jn dir, wie eine fixe Jdee, der du förmlich

verfallen biſt.“
Sie lächelte ſehr ſchmerzlich. „IJch bin nicht krank,

Papa. Jch bin ſehr klar. Wenigſtens bis jetzt noch.
„Was ſoll das heißen, Elena?“
Sie erſchauerte. Daß ich Angſt vor den nächſten Ta

gen, vor der Zukunft überhaupt habe. Angſt vor der Zeit

nach dem Urteil.“
„Es iſt entſetzlich, Elena, wie weit es mit dir gekom

e men iſt. Furchtbar, eine Geißel Gottes iſt dieſe Liebe für„Detektiv Graſſert war bei mir, um mir zu agen, en b n
daß er ſich der Angelegenheit nicht weiter annehmen kenne e geworden mein Kind.

„Es iſt nicht nur meine Liebe,“ ſagte ſie leiſe, „es iſt
das Gefühl, daß ein Unſchuldiger leidet. Und daß ich
eigentlich die Urſache dieſes unſäglichen Elends bin.

„Nein, Elena, wir drehen uns im Kreis. Wir reden
tauſendmal dieſelben Dinge. Jch kann es nicht mehr.

länger ertragen e SSo wollen wir von etwas anderem reden. Du woll
teſt etwas mit mir beſprechen, Papa, ſagteſt du vorhin.“

„Ja, Elenga, das wollte ich.“
Aber er fand nicht die richtigen Worte. Er ſtand auf

und ging unruhig durch das Zimmer. Er kämpfte an
ſcheinend mit ſich. Erſtaunt beobachtete Eleng ihn

„Jſt es etwas ſo Beſonderes, das du mir ſagen willſt,
Papa?“

„Ja, es iſt etwas Beſonderes.“
„Hängt es mit Herbert Ruperto, mit dem Pro

zeß zuſammen
„Nein, das nicht. Davon wollte ich ja gerade nicht

ſprechen, Elena. Es iſt etwas anderes.“
Jhre eben in Spannung belebten Züge wurden wie

der unendlich müde. Wichtig war nur das eine für ſie.
Alles alles andere war gleichgültig.

Aber als der Vater immer noch ſchwieg und ſichtlich

Kann dieſe Stimmung von Herzeleid und Qual nicht

um Worte rang, bat ſie:
„So ſprich doch endlich, Papa. So kenne ich dich ja

gar nicht.
Ex ſetzte ſich zu ihr, nahm ihre Hand in die ſeine
„Elena, war ich dir nicht immer ein guter Vater?“

glaubte mich abgeklärt und

Natürlich warſt du das, Papa; was ſoll das je
„Habe ich dir und unſerer armen Renate nicht ſeit

eurer lieben Mutter Tod alles zu Gefallen getan, was ich
nur konnte? Habt ihr mich nicht ſtets bereit für eure
Wünſche gefunden? War ich nicht immer für euch

wenn ihr mich brauchteS wurde gun doch ein wenig unruhig
Warum ſoll ich dir das alles beſtätigen, Papas Ja

du warſt uns immer gut und lieb, warſt der beſte Vater
den a uns wünſchen konnten. Aber was ſoll das alles

jetzt?“ Sch möchte es von dir hören, weil ich mir ſehr egoi
ſtiſch vorkomme, mein Liebling. Möchte von dir beſtätigt
haben, daß ich es nicht bin. Sieh, Eleng, ich bin noch nicht
alt. Habe noch Wünſche ans Leben wie andere Männer
Lange Jahre hielt ich ſolche Wünſche für überwunden

gefeit gegen Frauen und
Liebe. Aber es iſt nicht ſo.

Und dann ich ertrage dieſe Atmoſphäre von Trauer
und Melancholie, ja, von Verzweiflung, wie ſie in unſe
rem Hauſe herrſcht, nicht auf die Dauer. Jch atme unter
einem furchtbaren Druck, ſeit das Schreckliche geſchehen iſt.
das dich ſo verändert hat. Zuerſt glaubte ich, du würdeſt
mit der Zeit verwinden. Aber es iſt ja nicht nur der
Tote, den du betrauerſt, es iſt viel mehr noch der Lebende,
über deſſen Unglück, wie du es nennſt, du nicht hinweg
kommſt..

Jch aber, Elena, ich bejahe das Daſein noch, ich will
wieder fühlen, daß ich lebe, daß ich ein Anxecht auf Glück
und Freude habe.

Sie war bei ſeinen Worten noch tiefer erblaßt.
„Was alſo ſoll geſchehen Papa?“

(Fortſetzung folg
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